Ilge wein 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


‚(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 52. Ratibor, den 30. Juny 1827. 


— 
Die auswärtigen Abonnenten dieſes Blattes werden ergebenſt erſucht, die Pranus 
meration auf das nachſte Quartal, ſchon früher als dasſelbe begonnen, an das resp. 

Königl. Poſtamt, wo fie ihr Blatt beziehen, gefaͤlligſt zu entrichten. 
a Die Redaction. 


— 


Bekanntmachung 


betreffend die Anſetzung eines anderweitigen Termins zur Veräußerung oder Vererb⸗ 
pachtung der drei Vorwerke Chwallowitz. Florianshoff und Golleow, 

5 Domainen-Amts Rybnick. 

Der den Arten Junius a. c. abgehaltenen Lieitations = Termin zur Veräußerung 
oder Vererbpachtung der drei Vorwerke Chwallowitz. lorianshoff und Gols 
leow, Domainen⸗Amts Rybnick, hat kein guͤnſtiges Reſeltat gewährt; 

Es ift daher ein nochmaliger Termin auf den 7ten Auguſt d. J. anberaumt, 
welches mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 22ten April a. c. zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gebracht wird. Die Erwerbungeluſtigen werden aufgefordert, 
ſich in dieſem Termine im Domainen⸗Amts⸗Hauſe zu Rybnick zur Abgabe eines Ge⸗ 
bots einzufinden, und im Fall ſolches annehmlich gefunden wird, den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Nähere Auskunft über den Zuſtand der Vorwerke ꝛc. ꝛc. wird das Domainen- 
Amt Rybnick den ſich Meldenden auf Verlangen ertheilen, und können die Bedingun⸗ 
gen ſowohl bei dem gedachten Amte als auch in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Behörde zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. s a 


Oppeln den 15ten Jum 1827. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


— — 


* 


222 


Bekanntmachung. 

Auf den Autrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers ſoll die dem Peter Ulikulla ges 
hoͤrige ſub Nro. 5 in Lanietz zur Herr⸗ 
ſchaft Czienskowitz gehdtige 3 Meilen 
von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen von 
Ratibor und Z Meile von Bauer⸗ 
witz belegenen Freigärinerftelle im Wege 
dir Exekution fubhaftirt werden. 

Dieſe Poſſeſſion iſt nach einer gericht⸗ 
lich aufgenommenen Taxe welche zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Gerichtseamts⸗Kanz⸗ 
ley inſpicirt werden kann, auf 250 rtlr. 20 
far. abgeſchaͤtzt und die Licita tions ⸗Ter⸗ 
mine auf den 2 9ten July, 29ten Auguft 
in Gros ⸗Strehlitz und auf den ten 


October a. c. welcher peremtoriſch in 


loco Czienskowitz anberaumt worden. 

Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhi⸗ 
ge werden daher eingeladen, in den anſte⸗ 
henden Terminen entweder perſbnlich oder 
durch gerichtlich Bevollmächtigte wozu bey 
etwanniger Unbekanntſchaft die Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Stiller und Stan⸗ 
jeck in Ratibor in Vorſchlag gebracht 
werden zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Belt: und Meiſtbietenden 
unfehlbar erfolgen, indem auf Gebote wel⸗ 
che nach dem peremtoriſchen Termin einge⸗ 


hen, keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll, 
in ſo fern nicht geſetzliche Umſtande eine 


Ausnahme machen. 
Gegeben Gr. Strehlitz d. 16. Juny 1827. 
Das Cziens kowitzer Gerichtsamt. 
Werner, Juſtit. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real: Bläubigerd 
ſoll die in die Paul Drungſche Verlaſ⸗ 
ſenſchaft gehörige, zu Laniez, Cosler 
Kreifes, zur Herrſchaft Czienskowitz ge⸗ 
hoͤrig, 3 Meilen von der Kreis ſtadt Coſel, 


2 


2 Meilen von Ratibor u. eine halbe Meile 
von Bauerwitz belegenen Freigaͤrtuer⸗ 
ſtelle, im Wege der Exekution ſudhaſtirt 
werden. Diele Poſſeſſion iſt nach einer 
erichtlich aufgenommenen Taxe, welche zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Berichts⸗Canz⸗ 
ley zu Gros⸗Strehlitz inſpieirt werden 
kann, auf 283 rtlr. abgeſchaͤtzt, und zur 
Abgebung der Gebote Termin auf den 29. 
July, 29. Auguſt und 1. Oetober 
a. c. wovon der letzte peremtoriſch iſt, und 
wovon die beiden erſten in Gros⸗Streh⸗ 
litz, der peremtoriſche Termin aber in 
Czienskowitz anberaumt worden. 
Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs faͤhige 
werden daher eingeladen, in den anſtehen⸗ 
den Terminen entweder perſoͤnlich oder 
durch Bevollmächtigte, wozu bei etwaniger 
Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Stiller und Stanjeck in Ras 


tibor in Vorſchlag gebracht, zu erſchei⸗ 


nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewär⸗ 
tigen, daß an den Meiſt⸗ und Bef bietenden 
der Zuſchlag erfolgen, in dem auf Gebote 
welche nach abgehaltenen peremtoriſchen 
Termin eingehen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden fol, info fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme machen. 
Gegeben Gr. Strehlitz d. 16. Juny 1827. 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 
5 Werner, Juſtit. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
ſollen die dem Freigaͤrtner Peter zu La⸗ 
nietz, Czienskowitzer Herrſchaft gehd⸗ 
rigen von dem vormaligen herrſchaftlichen 
Vorwerk Lanfetz dismembrirten Acker, 


beſtehend in 9 großen Morgen a 300 QR. 


und 167 OR. Säeader, 225 QR. Wieſen⸗ 
land, 100 QR, Waldgr 5 woraus m 
befondere Poſſeſſion etablirt und welche nach 
einer gerichtlichen Tare, die zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu 


Gros⸗Strehlitz infpieirt werden kann, 
auf 984 rtlr. abgeſchaͤtzt worden: — in den 
dazu anberaumten Terminen den 29. Ju⸗ 
iy, 29. Auguſt in Gros ⸗Strehlitz 
und den 2. October a. c. welcher petem⸗ 
toriſch in loco Czienskowitz sub hasta 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 

werden. 
Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs fähige 
werden daher eingeladen, in den anſtehen⸗ 
den Terminen entweder perfonlich oder 
durch gerichtlich bevollmächtigte mit In⸗ 
“formation verſehene Mandararien, wozu 
bey etwanniger Unvekanntſchaft die Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarien Stiller u. Staus 
jeck in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, 
indem auf Gebote welche nach abgehaltenen 
peremtoriſchen Termin eingehen, keine 
Küuͤckſicht genommen werden foll, in ſo fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 

machen. 

Gros ⸗Strehlitz den 16. Juny 1827. 
Das Czienskowiczer Gerichtsamt. 

Werner, Juſtit. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
ſollen die in die Pau! Drungſche Ver⸗ 
laſſenſchaft gehörigen von dem vormaligen, 
Herrſchaft Czienskowitzer Vorwerk 
Lanietz dismembrirten Acker, beſtehend 


in 9 große Morgen 167 QAR. Shrader,. 


225 QR. Wiefenland, 100 QR. Wald⸗ 
grund, welche nach einer gerichtlichen Taxe 
die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗ 
amts⸗Kanzley infpieirt werden kann, auf 
984 ktlr. abgeſchätzt worden, in den 
dazu anberaumten Termin den 29. July, 
den 29. Auguſt und den 1 October 
g. e. welcher letztere peremtoriſch iſt, ſub⸗ 
haſtirt werden. * 


- 
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Kauffuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhi⸗ 
ge werden daher eingeladen, in den beyden 
erſten Terminen in Gros⸗Strehlitz in 
dem peremtorifchen Termin aber in Czi⸗ 
enskowitz entweder perfonlich oder durch 
Special⸗ Bevollmächtigte wozu bei etwa⸗ 
niger Undekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Stiller und Stanjeck 
in Ratibor in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
demnächſt aber zu gewaͤrtigen, daß der Zur 
ſchlag unfehlbar an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen ſoll, in ſo fern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 
Gegeben Gr. Strehlitz d. 16. Juny 1827. 

Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 


Werner, Juſtit. 


Jagd⸗ Verpachtung. 


ö Mittwoch den ı. Auguſt ſollen die 
Janowitzer, Cziprzanower und 


Sardzinuer Feld⸗Jagd an den Meiſt⸗ 


und Beſtbietenden vom 1. September d. J. 
ab, verpachtet werden. Pachtluſtige wer⸗ 
den eingeladen, ſich des Morgens 9 Uhr in 
Herzeglicher Reunt⸗Kauzley zu Schloß 
Ratibor einzufinden, wo ſie nach vorganz 
giger Publication der Pachtbeoingungen, 
ihre Gebote zu Protokoll geben konnen. 
Ferner ſoll Donnerstag den 2. Au⸗ 
guft, die Oſterwitzer, ſo wie die Alt⸗ 
und Neu⸗Bieskauer Feldjagd meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden erſucht, des Morgens 10 Uhr bei 
Herrn Paͤchter Machat in Bauerwitz 
ſich einzufinden, die Pachtdedingungen an⸗ 
zuhören, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Ratiborerhammer d. 22. Juny 1827. 
Kerzoglich Ratiborer Forſt⸗Amt. 
Wittwer. 


224 


nz; ei 
Auf dem landſchaftlich ſequeſtrirten Gu⸗ 
the Moſurau iſt die Nutzung zweier 
Syſtgaͤrten für diefed Jahr meistbietend zu 
verpachten. Zu dieſem Behuf iſt ein Kicie 
tationd = Termin auf den 10. July d. J. 
Fruͤhmorgens um 10 Uhr in loco Moſurau 
anberaumt worden, in welchem die nähern 
Bedingungen bekannt gemacht werden ſol⸗ 
len, und wozu Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung von Seiten Eines Hochloͤblichen 
Landſchafts⸗Directorii, zu gewaͤrtigen hat. 


Moſurau den 28. Juny 1827. 


Seichter, 
Sequeſtor. 


Bekanntmachung. 


Es ſollen auf dem landſchaftlich ſeques⸗ 
trirten Guthe Boblowitz a 

a) die Brennerey ſammt Bier⸗ und 

Brandwein-Ausſchauk; 

p) die Kuhnutzung; 

ch die Jagdgerechtigkeit 
und bei den gleichfalls ſequeſtrirten Guͤthern 
Poßnitz und Krug 

die Jagdgerechtigkeit 5 

auf Ein Jahr verpachtet werden, wozu 
die oͤffentliche Licitations -Termine bei 
Boblowitz auf den 25. July d. J. 
Nachmittag 3 Uhr im Schloß Boblowitz, 
und für Poßnitz auf den 26. July d. 
J. um die nehmliche Stunde im Poßnitzer 
Schloß angeſetzt worden, in welchem cau⸗ 
tionsfähige und nach deu Geſetzen qualifi⸗ 
cirte Pachtluſtige zahlreich zu erſcheinen hie⸗ 
mit eingeladen ſind. 5 

Kaldaun den 20. Juny 1827. 


Freih. v. Bibra. 
qua curat. bon. 


— —ů—ů—— — 


— 


Anzeige. 

Bei der evangelifch= reformirten Gemein⸗ 
de zu Ratibor wird Sonntag den 1. July 
Vormittags um 9 Uhr Vorbereitung und 
nach geendigter Predigt die heilige Come 
munion gehalten werden. 


Auguſt Wunſter. 


2 


Bekanntmachung. 


Am 31. Juli a. c. ſoll das Brau⸗Ur⸗ 
bar der Stadt Pleß, nebſt Brau⸗ und 
Malzhaus, welches letztere ganz neu und 
geräumig mit Schuͤttboden und Schwelk⸗ 
boden erbaut wird, vom ten Oktober c. 
2. ab, auf 3 Jahre, auch länger, auf dem 
hieſigen Rathhauſe an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Die naͤheren Pacht⸗ 
bedingungen ſind bei der Redaction des 
offentlichen Anzeigers in Oppeln, und des 
en Anzeigers zu Ratibor zu 
erſehen. 


Anzeige. 

Es wird ein Jaͤger in Dienſt verlangt, 
welcher ſich mit guten Zeugniſſen über feine 
Kenntniſſe im Forſtfach und ſittlichen Le⸗ 
benswandel auszuweiſen vermag; auch 
muß derſelbe verheirathet ſey. Eine nahere 
Auskunft ertheilt e 

ud die Redaktion, 


Rach richt. 


Des beſchraͤnkten Raumes wegen, kann 
die eingeſendete Gegenantwort an Herrn 
Wolfſon nur erſt im nächften Blatte aufs 


enommen werden. 
e Die Redaktion. 


. (Hierzu eine Beylage.) | 


1 
. 


* 


’ 


>» ng 
zu Nro. 52 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
| | vom 30. Juny 1827, 


An zei gie 

Da die Pacht des Bier- und Brands 
wein⸗Urvars zu Sumin an der Straße 
von Ratibor nach Rybnik, wozu außer 
dem Betrieb des Bier- und Brandwein⸗ 
Ucbars noch 80 Morgen Land und 17 M. 
Wieſen gehoͤren, mit Ende September d. 
J. zu Ende geht, und dieſe anderweit auf 
3 Jahre verpachtet werden ſoll, ſo wird 
zu deren Verpachtung ein Termin auf 
den Zoten Juli in dem Schloſſe zu 
Sumin angeſetzt; wozu pacht⸗ und cau⸗ 
tions faͤhige Pächter iert eingeladen 
werden. 


Slawikau den 25 Juni 18272. 


Bekanntmachung. 

Es ſollen auf den Güthern Gros— 
Gorzitz der Schüttboden, Scheuern und 
Stallungen, ſo wie auf dem Vorwerk 
Teichhoff, die Scheuern im Mauerwerk 
dedeutend reparirt, und dies in Entrepriſe 
gegeben werden.“ Hierzu iſt Termin den 
11. July c. a. Nachmittag 2 Uhr 
angeſetzt, und werden Lieitanten, nach 
Gros ⸗Gorzitz hierzu eingeladen, wo auch 
der Anſchlag zur Einſicht bereit liegt. 

a v. Goͤrtz, 
Curator bonorum, 


titre. 

Ich gebe mir die Ehre Einem hochzu⸗ 
gerebrenden Publico ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich mich gegenwärtig allhier 


a 


etablirt habe und alle Kleider für Damen 


nach den ntueſten Wiener, Pariſer und 
Leipziger Moden anfertige. Auch bin ich, 
durch meine Verbindung mit mehrern 
Handlungshaͤuſern im Stande, die moderu⸗ 
ſten Zeuge von jeder Farbe und Gattung, 
auf Verlangen zu den beſtellten Kleidern zu 
liefern. Indem ich die reellſte und billigſte 
Bedienung verſpreche, bitte ich ganz erge⸗ 
benſt um gütige Aufträge, die ſtets zur Zus 
friedenheit meiner verehrten Beſteller aufs 

ſchnellſte effectuirt werden ſollen. 

Loslau den 29. Juny 1827. 
Anton Howadek. 


Dankſagung. 

Einem hochzuverehrenden Publico ſtatte 
ich hiermit meinen verbindlichſten Dank für 
das mir in dieſem Markte geſchenkte Zu⸗ 
trauen ganz ergebenſt ab. 

Zugleich bitte ich um Entſchuldigung, 
wenn ich theils durch den ſchnellen Abſatz 
ſowohl im Ganzen als auch im Einzelnen, 
theils durch den kurzen Zeitraum der bevor⸗ 
ſtebenden Frankfurter Meſſe, wo ich mich 
wiederum vollftändig aſſortiren werde, und 
theils durch den Umſtand, daß ich ganz 
fremd am hieſigen Orte, noch mit dem Lo⸗ 
cal-Bedarf nicht gehörig bekannt bin, — 
wenn ich ſchon am zweyten Tage meines 
Hierſeyn nicht alle Wuͤnſche der geehrten 
Kaufluſtige habe befriedigen können. In 
jeder Hinſicht beſſer orientirt, werde ich den 
fünftigen Markt das mir geſchenkte Ver⸗ 
trauen, auch für die Folgezeit zu begründen, 
mich aufs ſorgfaͤltigſte zu beſtreben ſuchen. 
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Möge mir Ihr guͤtiges Andenken bis dahin 
geſichert bleiben und Sie Ihren Bedarf mir 
bis zu dieſem Zeitpunkt aſſerviren! meine 
reelle und prompte Bedienung wird meinen 
Dank aufs deutlichſte ausſprechen. 


Ratibor den 27. Juny 1827. 


Der Kaufmann und ehemalige 


Auctions-Commiſſarius aus 
Breslau, 


Sn Hirſc feld. 


An zeige. 
„Dr. Hufeland's augenftärfender aroma⸗ 
tiſcher Schnupftabak, feinſter Roſen⸗Ma⸗ 
cuba, und Duͤnkircher, find wieder neu 


angekommen, und ſowohl im Ganzen als 


7 bei Unterzeichneten billig zu 
a en, U 
Ratibor den 22. Juni 1827. 


AR g 

Ich habe bereits ganz friſchen Hin und 

Wider⸗ und Salzbrunn erhalten, Pillnaer⸗ 

Bitter-Waſſer wird ebenfalls binnen 8 Ta- 

gen direct von der Quelle ankommen, und 
verkaufe ſolche billig. 

Ratibor den 26. Juny 1827. 
J. E. Klauſe. 


7 An zeige. 

In meinem Haufe ſub Nro. 6 find 2 
Stuben zu vermiethen und ſofort zu be⸗ 
ziehen. 5 

Ratibor den 25 Juny 1827. 
i Johanna Galli. 


J. Kneuſel. = 


— 


r 
Das Dominium Silberkopf bietet 


170 Stuͤck noch jugendliche Mutterſchaafe 


und eben fo viel Schoͤpſe zum Verkauf an. 


An d i g e. 

Ein Sohn von guten Eltern, mit guten 
Schul⸗Kenntniſſen verſehen, kann unter 
billigen Bedingungen in meiner Handlung 
als Lehrling eintreten. i ö 

Gleiwitz den 24. Juny 1827. 

Anton Tlach 


| 
| 


Erbfen, 
Kl. al. pf 


Hafer. 
1803 8 3 
1513 


Rl. ſgl. pf. 


a 


| 


Gerſte. 
Nl. fgl. pf. 


— 23 6 


| 


| 


Korn, 

RL. fal. pf. IR l. ſgl. pf. 
11 -r 42 
3 16 I—126 


Getreide⸗Prelſe zu Ratibor. 
| 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen. 
| 


I 
I 


| 


1827. 


Datum, 
Den 28. 
Juny 
Hoͤchſter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 


— 


— 


Die Inſertions⸗Gebͤͤhren betragen plo Spalten: Zeile 8 Pfennige. 


